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Zivilschutz
in der Schweiz

Protection civile
en Suisse

Protezione civile
in Svizzera

In Brig wurde im Rahmen der Ober-
walliser Gewerbe-Ausstellung (OGA)
erstmals eine Zivilschutzschau
durchgeführt, die in Zusammenarbeit

mit dem Amt für
Zivilschutz des Kantons Wallis durch den
Presse- und Informationsdienst des
Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz gestaltet wurde. Die Ausstellung

fand allgemeine Beachtung und
ein gutes Echo in der Presse. Es ist
beabsichtigt, sich 1971 in erweiterter
Form an der OGA zu beteiligen.

In Rüschlikon fand Anfang November
eine vom Zürcher Militärdirektor

Regierungsrat Albert Mossdorf
geleitete Konferenz über Fragen des
Zivilschutzes statt. An ihr waren 171

Gemeinden durch die Gemeindepräsidenten

und andere Persönlichkeiten
vertreten. Grundsatzreferate

hielten nach der Ansprache von
Regierungsrat Mossdorf der Chef des
Zürcher Amtes für Zivilschutz,
Heinrich Stelzer, Dr. Werner Heierli
und Dr. Karl Schmid, Präsident der

Eidgenössischen Studienkommission
für strategische Fragen. Wir werden
in der Nr. 1/71 darauf zurückkommen.

Im Kanton Solothurn führte
Regierungsrat Dr. Franz Josef Jeger,
Militärdirektor, mit den Ammännern
und Ortschefs eine Tagung zum
besseren Verständnis der Anforderungen

des Zivilschutzes durch.
Referenten waren der Direktor des
Bundesamtes für Zivilschutz, Walter König,

Dr. Keller von der Abteilung für
Sanität im EMD und Dr. W. Heierli,
Ing. ETH, Zürich. Professor Dr.
R. Wehrle überbrachte die Grüsse
des Solothurnischen Zivilschutzverbandes

und unterstrich die grosse
Bedeutung der guten Zusammenarbeit

zwischen den Behörden des
Kantons und den Gemeinden wie
auch mit dem Zivilschutzverband.

Anfang November wurde in Allmendingen

das Zivilschutzzentrum der
Stadt Thun eingeweiht, das als
Musterbeispiel einer gemeindeeigenen

Ausbildungsstätte bezeichnet werden
kann. Das ist vor allem auch das
Verdienst verantwortungsbewusster
Behörden und einer guten
Zusammenarbeit mit allen Instanzen des
Zivilschutzes, was in seiner Ansprache

auch von Stadtpräsident Emil
Baumgartner unterstrichen wurde.
Der Ortschef von Thun und Chef der
Zivilschutzstelle Ernst Walther hatte
eine eindrückliche Demonstration
der Ausbildung an den verschiedenen

Objekten, eine Materialausstellung
und eine kombinierte Einsatzübung

organisiert. Ohne Landerwerb
kostet die Anlage Fr. 650 000.—. Im
Verlaufe dieses Jahres wurden
bereits 170 Kurs- und Ausbildungstage
gezählt, während die Auslastung für
1971 bereits 220 Tage beträgt und bis
1972 auf 270 Tage ansteigen soll. Wir
werden auf diese Anlage noch
zurückkommen.

Unter der Leitung von Oberstlt Hans
Bürgi, Feuerwehrkommandant der
Stadt Bern, fand in Bern Ende Oktober

eine grossangelegte Feuerwehr-
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